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Hinweise auf Wettbewerbe 

 

Der LIBINGUA*- Wettbewerb für das Schuljahr 2020/21 

Eloignés et pourtant si proches / Weit entfernt und doch ganz nah 

Warum? 

An vielen Schulen können die Austausche mit unseren französischen Partnern nicht durchgeführt 

werdeƴΦ 5ŜǊ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō α9ƭƻƛƎƴŞs et pourtant si proches / Weit entfernt und doch ganz nahά ƭŅŘǘ 

alle LIBINGUA*-Mitgliedsschulen ein, in einen (virtuellen) Austausch zu treten und auf Distanz an ei-

nem deutsch-französischen Projekt zu arbeiten. 

 
Foto: Wulf Conrad 

Wer? 

Teilnehmen können Schüler*innengruppen des LIBINGUA*-Netzwerks in Kooperation mit Schüler*in-

nengruppen einer französischen Partnerklasse. 

Dabei gibt es zwei Kategorien für die Bewertung: 

¶ Klassenstufen 5 bis 9 (Sekundarstufe I) 

¶ Jahrgangsstufen 10 bis 12 (Sekundarstufe II) 

Was? 

Für die Wettbewerbsbeiträge können verschiedene Formate gewählt werden, die auch auf Distanz 

möglichst einfach zu realisieren sind, z.B. 

¶ Fotocollagen 

¶ Videos oder Videocollagen (max. 3-4 Minuten) 

¶ Comics, digitale Bücher (max. 10 Seiten). 

Beispiele für Apps und Programme finden sich hier: 

http://libingua.de/aktuelles/. 

Das Motto sollte sich im Beitrag wiederfinden. In der Unterstufe könnte es z.B. um Folgendes gehen: 

notre quartier, nos activités, nos familles, les fêtes, la musiqǳŜΧ Ab der Mittelstufe sind auch fächer-

übergreifende Ideen möglich (z.B. la durabilité, la migrŀǘƛƻƴΣ ƭŜǎ ŦǊƻƴǘƛŝǊŜǎ Χ). 

http://libingua.de/aktuelles/
http://www.libingua.de/
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Preise! 

WŜǿŜƛƭǎ нлл ϵ tǊŜƛǎƎŜƭŘ ŦǸǊ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ {ƛŜƎŜǊƎǊǳǇǇŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ōȊǿΦ ŘŜǊ {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ 

II. Darüber hinaus winken weitere attraktive Preise des Institut français. 

Wann? 

1. So bald wie möglich: 
Anmeldung per E-Mail an: wettbewerb@libingua.de 

2. Bis 15.02.2021: 
Hochladen des Wettbewerbsbeitrags auf der LIBINGUA*-Austauschplattform 

3. 17.-19.03.2021: 
Bekanntgabe der Gewinner im Rahmen der digitalen deutsch-französischen LIBINGUA*-
Lehrerfortbildung 2021 

Und dann? 

Alle Wettbewerbsteilnehmer*innen erklären sich mit der Veröffentlichung ihres Wettbewerbsbei-

trags im Rahmen der digitalen LIBINGUA*-Lehrerfortbildung und auf der LIBINGUA*-Homepage ein-

verstanden. 

Noch Fragen? wettbewerb@libingua.de - die Ausschreibung als PDF-Datei 

Der Wettbewerb wird durch-

geführt mit freundlicher Un-

terstützung von 
 

 

 

 

 

Grenzüberschreitender Redewettbewerb ς /ƻƴŎƻǳǊǎ ŘΩŞƭƻǉǳŜƴŎŜ ǘǊŀƴǎŦǊƻƴǘŀƭƛŝǊŜ 

 
Die Preisträger und Mitglieder der Jury des grenzüberschreitenden Redewettbewerbs 2017 im Maison de la Région in Straß-

burg. - Foto: Michel Barrois 

Der Wettbewerb wendet sich an Schülerinnen und Schüler im Fach Französisch bzw. Deutsch (als 

Fremdsprache) der Oberstufe (10. Klasse, Kursstufe 1 und 2) in Baden-Württemberg und dem Dépar-

tement Bas-Rhin in Frankreich. Ziel ist die Förderung des Verständnisses der französischen Kultur in 

Deutschland und der deutschen Kultur in Frankreich. Die Teilnehmenden behandeln bei jährlich 

wechselnden Themenstellungen Aspekte der deutsch-französischen Beziehungen und stellen diese in 

einer sechs bis sieben Minuten dauernden Rede übeǊȊŜǳƎŜƴŘ ŘŀǊΦ CǸǊ ŘŜƴ ±ƻǊǘǊŀƎ ǿŜǊŘŜƴ ƪŜƛƴŜ αƎŜπ

ŦŅƭƭƛƎŜƴά !ǊƎǳƳŜƴǘŜ ŜǊǿŀǊǘŜǘΦ 5ƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ŦǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘŜƴ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜƴŘŜƴ ǾŜǊŦŀssen ihren Text 

mailto:wettbewerb@libingua.de
mailto:wettbewerb@libingua.de
https://www.dfi.de/de/Bibliothek/Rueckblicke/pdf/libingua-wettbewerb%202020.pdf
https://www.institutfrancais.de/
https://de.ambafrance.org/


Quoi de neuf ς Nouvelles du bilingue 2020  - 5 - 

jeweils in der Sprache des anderen Landes. Dieser bildet dann die Grundlage für die Auswahl der 

Kandidatinnen und Kandidaten für die Endausscheidung vor einer Jury, die sich aus Mitgliedern der 

organisierenden Institutionen zusammensetzt. Im Finale sind die Qualität der Argumente und die des 

Vortrags gleich wichtig. 

Organisiert wird der Wettbewerb seit 2016 von der Vereinigung der Ordensträger des französischen 

9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳǎ !aht! ό!ǎǎƻŎƛŀǘƛƻƴ ŘŜǎ aŜƳōǊŜǎ ŘŜ ƭΩhǊŘǊŜ ŘŜǎ tŀƭƳŜǎ !ŎŀŘŞmiques) Sec-

tion du Bas-Rhin und AMOPA Süddeutschland e.V. unter der Schirmherrschaft der Rectrice de 

ƭΨ!ŎŀŘŞƳƛe de Strasbourg und der Kultusministerin von Baden-Württemberg. 

Die nächste Endausscheidung beim Redewettbewerb findet für die Kandidatinnen und Kandidaten 

aus beiden Ländern am Mittwoch, den 10. März 2021, in Stuttgart statt. Hierfür werden die Fahrtkos-

ten (2. Klasse Bahn) für die am Finale teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vom Veranstalter 

übernommen. 

Die Finalisten erhalten eine Urkunde und die jeweils drei ersten Preisträger außerdem Buchpreise. 

Die Ausschreibung des Wettbewerbs mit Bekanntgabe des Themas erfolgt Anfang November 2020 

über die Regierungspräsidien an die Schulen. Die Reden selbst sind bis Ende Januar 2021 einzu-

reichen. 

Zur Veranschaulichung Beispiele der Themen der beiden letzten Jahre: 

Comparez et dƛǎŎǳǘŜȊ ƭŀ ǇƻƭƛǘƛǉǳŜ ŘΩƛƳƳƛƎǊŀǘƛƻƴ Ŝǘ ŘΩƛƴǘŞƎǊŀǘƛƻƴ ŘŜ ƭŀ CǊŀƴŎŜ Ŝǘ ŘŜ ƭΩ!ƭƭŜƳŀƎƴŜΦ 

Vergleichen und erörtern Sie die Immigrations- und Integrationspolitik Deutschlands und Frankreichs. 

Que pensez-Ǿƻǳǎ ŘŜ ƭŀ ǇǊƛǎŜ Ŝƴ ŎƻƳǇǘŜ ŘŜǎ ǇǊƻōƭŝƳŜǎ ŘΩŜƴǾƛǊƻƴƴŜƳŜƴǘ Ŝƴ France et en Allemagne ? 

Was denken Sie über die Behandlung der Umweltprobleme in Frankreich und Deutschland? 

 

Kontaktdaten und Ansprechpartner: 

Zum Inhalt: Anne Löcherbach, Regierungspräsidium Stuttgart, anne.loecherbach@rps.bwl.de 

Zur Organisation: AMOPA Süddeutschland, c/o Rolf Geyler, rolf.geyler@t-online.de 

 

 

 

  

mailto:anne.loecherbach@rps.bwl.de
mailto:rolf.geyler@t-online.de
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"Les mondes numériques - Digitale Welten": Bericht und Beiträge zur 

bilingualen deutsch-französischen Fortbildung für Sprach- und Sach-

fachlehrkräfte in Münster 

Bericht der diesjährigen deutsch-französischen Lehrerfortbildung 

Bericht der diesjährigen deutsch-französischen Lehrerfortbildung von LIBINGUA, Goethe-Institut 

tŀǊƛǎ ǳƴŘ wŞǎŜŀǳ !ōƛōŀŎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α[Ŝǎ ƳƻƴŘŜǎ numériques ς 5ƛƎƛǘŀƭŜ ²ŜƭǘŜƴά ǾƻƳ лфΦлоΦς

11.03.2020 in Münster (Westfalen) 

Das Programm der deutsch-französischen Lehrerfortbildung 2020 finden Sie hier 

 
Einstimmung in das Thema - Foto: Wulf Conrad 

Nur mit viel Glück konnte die diesjährige deutsch-französische Lehrerfortbildung noch so eben als 

Präsenzveranstaltung über die Bühne gehen. Am Abreisetag selbst erreichte die Veranstalter gegen 

Mittag die Mail des nordrhein-westfälischen Schulministeriums, dass aufgrund der Corona-Pandemie 

alle Maßnahmen der Lehrerfortbildung zu beenden seien. Hätten wir nur einen Tag später begonnen, 

so wäre eine reibungslose Durchführung nicht mehr möglich gewesen. Trotz der widrigen äußeren 

Umstände haben aber immerhin noch über 60 Lehrkräfte aus Deutschland und Frankreich den Weg 

nach Münster gefunden, um sich zweieinhalb Tage lang zu dem spannenden Thema α[Ŝǎ ƳƻƴŘŜǎ ƴǳπ

ƳŞǊƛǉǳŜǎά auszutauschen und fortzubilden. 

https://www.dfi.de/de/Bibliothek/Rueckblicke/pdf/programm-libingua.pdf
http://www.libingua.de/
https://www.goethe.de/ins/fr/de/index.html
https://www.revue-abibac.fr/
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5ŀǎǎ ŘƛŜ α5ƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŜƭǘŜƴά ƛm Laufe des Jahres 2020 ein noch nie geahntes Ausmaß erreichen soll-

ten und in alle Bereiche des öffentlichen und privaten Lebens eindringen sollten, konnte zum Zeit-

punkt der Planung der diesjährigen deutsch-französischen Lehrerfortbildung zum gleichnamigen 

Thema noch niemand ahnen. 

Schulschließungen in allen deutschen Bundesländern, in Frankreich und vielen anderen Ländern welt-

weit zogen über Monate die Verlagerung des kompletten Unterrichtsgeschehens in den virtuellen 

Raum nach sich. Umso nützlicher erwiesen sich die zahlreichen digitalen Werkzeuge und Tools, die 

die anwesenden Sprach- und Sachfachlehrkräfte in zahlreichen Ateliers auf der diesjährigen bilingual 

deutsch-französischen Lehrerfortbildung kennenlernen und erproben konnten. 

Dazu zählten das Online-Computerspiel α5ƛŜ {ǘŀŘǘ ƛƳ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊά ŜōŜƴǎƻ ǿƛŜ ŘƛŜ α.ƛǇŀǊŎƻǳǊǎά-App 

zur Erstellung von Stadtrallyes, die Nutzung der Inter@actions-TeleTandem-Lernmodule des DFJW 

zur exemplarischen Erstellung voƴ 9ǊƪƭŅǊǾƛŘŜƻǎΣ ŘƛŜ wŜŦƭŜȄƛƻƴ ŘŜǎ 9ƛƴǎŀǘȊŜǎ Ǿƻƴ α¸ƻǳǘǳōŜά-Lernvi-

deos zǳǊ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ bǳǘȊǳƴƎ ŘŜǊ !ǇǇ α{ǘŜǇƳŀǇǎά ȊǳǊ !ƴŦŜǊǘƛπ

gung von Landkarten für virtǳŜƭƭŜ ό½ŜƛǘύwŜƛǎŜƴΦ !ǳŎƘ ŘŜǊ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊǘŜ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ α²ƛƪƛǇŜŘƛŀά ƻŘŜǊ 

die passgenaue Erstellung von schüleraktivierenden BausteƛƴŜƴ ƳƛǘǘŜƭǎ αƭŜŀǊƴƛƴƎŀǇǇǎΦƻǊƎά ŦǸǊ ŘŜƴ 

CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ DŜƻƳŜŘƛŜƴ ǿƛŜ α²ŜōDL{ά-Tools oder 

αDƻƻƎƭŜ 9ŀǊǘƘά ƛƳ ōƛƭƛƴƎǳŀƭŜƴ DŜƻƎǊŀǇƘƛŜǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǎǘŀƴŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ tǊƻƎǊamm (für Details vgl. das 

Tagungsprogramm). 

 
Gemeinsames Erstellen eines Erklärvideos 

im Rahmen eines Ateliers - Foto: Wulf Con-

rad 

 
Gemeinsames Intensives Erproben von Learning-Apps im Rahmen eines Ateli-

ers - Foto: Wulf Conrad 

Durch die Wahl des ObertheƳŀǎ αLes mondes numériques ς 5ƛƎƛǘŀƭŜ ²ŜƭǘŜƴά ǎƻƭƭǘŜ Ȋudem zum Aus-

druck gebracht werden, dass es nicht nur um die rein technisch-methodische Seite des Einsatzes von 

digitalen Tools im Sprach- und Sachfachunterricht geht, sondern ebenso um eine inhaltlich-didakti-

sche Dimension, d.h. eine gemeinsame Reflexion, wie die Digitalisierung auf Gesellschaft, Alltagshan-

deln und Raum (ein)wirkt. 

Neben unmittelbaren Angeboten für den Sprach- und Sachfachunterricht wurde darüber hinaus auch 

der Einsatz von virtuellen Plattformen als Ergänzung zu deutsch-französischen Schülerbegegnungen 

diskutiert. 

Wie auch in den vergangenen Jahren haben sich erfreulicherweise viele Kolleginnen und Kollegen aus 

verschiedenen Mitgliedsschulen mit bilingual deutsch-französischem Bildungsgang und Abibac-Zügen 

im Rahmen der Atelierleitungen einƎŜōǊŀŎƘǘΣ ǎƻ Řŀǎǎ ǿƛŜŘŜǊǳƳ Ŝƛƴ ŀǘǘǊŀƪǘƛǾŜǎ !ƴƎŜōƻǘ αŀǳǎ ŘŜǊ tǊŀπ

xis für die PraȄƛǎά ŘŜǎ ōƛƭƛƴƎǳŀƭ ŘŜǳǘǎŎƘ-französischen Bildungsgangs zusammengestellt werden 

konnte. 
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Um den Blick über die unterrichtliche Praxis hinaus zu öffnen und das Thema in einem breiteren ge-

sellschaftlichen Rahmen zu denken, kamen auch Experten aus Wissenschaft und Kultur zu Wort: Der 

Sprecher des Bundesarchivs der Bundesrepublik Deutschland, Herr Dr. Tobias Herrmann, gab in sei-

nem VƻǊǘǊŀƎ α½ǳƎŀƴƎ ŦǸǊ ƛƳƳŜǊΣ ½ǳƎŀƴƎ ŦǸǊ ŀƭƭŜΚά 9ƛƴōƭƛŎƪŜ in Herausforderungen bei der Digitalisie-

rung öffentlicher historischer Dokumente. Die Geographen Tobias Bödger und Prof. Dr. Samuel Mö-

ssner von der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster beleuchteten am Beispiel des ländlichen 

wŀǳƳŜǎ αwŜƎƛƻƴŀƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ wŀǳƳōƛƭŘŜǊ ǾƻǊ ŘŜƳ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ ŘŜǊ 5ƛƎƛǘŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎάΦ 

Da den Veranstaltern auch immer am Herzen liegt, das Tagungsthema zeitgemäß wissenschaftsba-

siert und lerntheoretisch zu verankern, kam als Keynote-Speakerin Frau Prof. Dr. Frauke Matz zu 

Wort, die als Inhaberin des Lehrstuhls für englische Fachdidaktik an der Universität Münster den an-

wesenden Lehrkräften durch ihren VortraƎ αCǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴ ƭŜƘǊŜƴ ǳƴŘ ƭŜǊƴŜƴ ƛƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŜƭǘŜƴά 

einen Rahmen zur unterrichtlichen und didaktischen Verortung bot. 

Wer schon einmal an den Lehrerfortbildungen der Veranstalter teilgenommen hat, weiß um den Stel-

lenwert, der spannenden thematischen Exkursionen beigemessen wird. Denn schließlich sollte eine 

Lehrerfortbildung, zu der so viele Menschen aus den verschiedensten Regionen Frankreichs und 

Deutschlands teilweise von weither anreisen, nicht nur in der Tagungsstätte stattfinden, sondern 

auch den umgebenden Raum thematisch sinnstiftend einbinden. Alle Exkursionen versprachen eine 

inhaltliche Bereicherung und spannende Entdeckungen vor Ort: So hat eine Gruppe am Beispiel der 

Stadt Münster eine eigenŜ CƻǘƻŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ Ƴƛǘ !ǳŘƛƻƎǳƛŘŜǎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α{ǘŅŘǘŜ im digitalen Wan-

ŘŜƭά ŜǊǎǘŜƭƭǘΣ ŜƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ ŘƛŜ {ǘŀŘǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǇǇ .ƛǇŀǊŎours erkundet und eine interaktive Stadtrallye 

konzipiert. Die Geographie-Lehrkräfte begaben sich zusammen mit dem Chief Innovation Officer der 

Stadt, Dr. André Wolf, auf die Spuren der Digitalisierung im städtischen Raum der Smart City Münster 

ς aufgrund des Regens leider nicht wie geplant mit dem Fahrrad, sondern zu Fuß. Die Kolleginnen 

und Kollegen des Faches Geschichte diskutierten schließlich in der NS-Gedenkstätte Villa-ten-Hompel 

ŘƛŜ CǊŀƎŜ αDŜǎŎƘƛŎƘǘǎƻǊǘ ƻŘŜǊ mémorial? - Selbstverständnis und Vermittlungsstrategien in interkul-

ǘǳǊŜƭƭŜǊ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜά - auch unter Berücksichtigung der virtuellen Angebote des Hauses. 

 
Austausch mit dem Chief Innovation Officer der Smart City 

Münster, Dr. André Wolf, im Digital Hub münsterLAND - Foto: 

Maik Böing 

 
Die Geographie-Exkursionsgruppe am Hafen in Münster - 

Foto: Maik Böing 
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Teilnehmerinnen sichten die Ergebnisse der Audioguide-CƻǘƻŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α{ǘŅŘǘŜ ƛƳ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŀƴŘŜƭά - Foto: 

Wulf Conrad 

Ein Highlight der Veranstaltung stellte der intensive Austausch mit dem Präsidenten der Deutsch-

französischen Hochschule (DFH), Herrn Prof. Dr. Olivier Mentz, dar. Dieser hatte sich ganze einein-

halb Tage Zeit genommen, um unserer Veranstaltung beizuwohnen. Bewusst wurde nicht auf das e-

ƘŜǊ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜ CƻǊƳŀǘ α±ƻǊǘǊŀƎ Ǉƭǳǎ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴά ƎŜǎŜǘȊǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘƛŜ .ŜƎŜƎƴǳƴƎ Ƴƛǘ Řen Lehrkräften 

ŀƭǎ ǾŜǊƛǘŀōƭŜǎ α{ǘǊŀǘŜƎƛŜƎŜǎǇǊŅŎƘά ŀƴƎŜƭŜƎǘΦ {ƻ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ǸōŜǊƭŜƎǘΣ Ƴƛǘ ǿŜƭŎƘŜƴ {ǘǊŀǘŜπ

gien wir die Kooperation zwischen DFH und den Mitgliedsschulen in Deutschland und Frankreich stär-

ken können. Auf der Basis einer vorab durchgeführten Online-Umfrage, an der sich über 50 Lehr-

kräfte aus Deutschland und Frankreich beteiligt hatten, konnten zahlreiche Ideen, Maßnahmen und 

Strategien diskutiert und sodann Schritte zu deren Umsetzung geplant werden ς mit dem Ziel, noch 

mehr Schülerinnen und Schüler unserer deutsch-französischen Bildungsgänge für ein Studium an der 

DFH zu motivieren und ihnen somit attraktive internationale Karrierewege zu ermöglichen. 

 
Strategiegespräch mit dem Präsidenten der Deutsch-Französischen Hochschule, Prof. Dr. Olivier Mentz - Foto: Wulf Conrad 

Neben zahlreichen inhaltlichen Punkten galt es auf der Fortbildung auch, sich den organisatorischen 

Dingen der Selbstverwaltung zu widmen, organisiert sich die LIBINGUA-Arbeitsgemeinschaft schließ-

lich in ihrer Arbeit durchweg ehrenamtlich. Wie alle drei Jahre stand turnusmäßig die Wahl des LIBIN-

GUA-Vorstandes an. In diesem Jahr wurde diese Wahl durch einen Abschied markiert. Nach 18 Jah-

ren an der Spitze der LIBINGUA-Arbeitsgemeinschaft trat der langjährige Vorsitzende, Herr LRSD a.D. 
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Paul Palmen, aufgrund seiner Pensionierung im Hauptamt nicht mehr zur Wiederwahl an. Im Rahmen 

einer kleinen Feierstunde wurde ihm für sein unermüdliches Engagement gedankt. In seine Amtszeit 

fiel u.a. die immens arbeitsaufwändige, ihm obliegende federführende Organisation mehrerer 

deutsch-französischer Schülertreffen mit den ausrichtenden Schulen (Frankfurt, Bochum, Düren). Es 

ist ihm zu verdanken, dass die Schülertreffen allesamt mit den höchsten Schirmherrschaften geadelt 

worden sind, die überhaupt möglich sind ς die jeweils amtierenden Außenminister bzw. Präsidenten 

beider Länder haben diese übernommen! Wir sind sehr froh und dankbar, dass er der LIBINGUA-Ar-

beitsgemeinschaft weiterhin als Ehrenvorsitzender verbunden sein wird. 

Der neu gewählte erweiterte Vorstand umfasst nunmehr insgesamt 10 Personen (vgl. Organigramm). 

Wir reagieren damit auf neue Herausforderungen und neue Aufgaben, die sich in den letzten Jahren 

u.a. durch die verstärkte Kooperation mit unserem französischen Partner Réseau Abibac ergeben ha-

ben, aber auch durch weitere gesellschaftliche Entwicklungen. 

Als Vorsitzender der LIBINGUA-Arbeitsgemeinschaft wurde Maik Böing (Gymnasium Kreuzgasse, 

Köln) gewählt, als stellvertretende Vorsitzende Florian Niehaus (Sankt Leonhard-Gymnasium, 

Aachen) sowie Alexander Schröer (Otto-Schott-Gymnasium, Mainz). Hinzu kommen insgesamt 7 wei-

tere Referentinnen und Referenten, die sich jeweils in Teams um die verschiedene Aufgabenbereiche 

kümmern: 

¶ Kollegiale Vernetzung: Michaela Bodensteiner (Werner-von-Siemens-Gymnasium, Regens-

burg) und Franz Fischer (Karl-Theodor von Dalberg-Gymnasium, Aschaffenburg), 

¶ Internationale Karrierewege (Zusammenarbeit Deutsch-französische Hochschule, Sciences 

Po, Forum École-Entreprises): Anja Lützler (Luisen-Gymnasium, Düsseldorf), Paula Theurich 

(Ziehenschule, Frankfurt am Main), Daniela Wingenfeld (Hildegardisschule, Bochum), 

¶ Sonderprojekte und Wettbewerbe: Ramona Hunzelmann (Gymnasium Alleestraße, Siegburg), 

Angela Voges (Pascal-Gymnasium, Münster). 

Organigramm der LIBINGUA-π!ǊōŜƛǘǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ (Stand: 09.03.2020) 

Wie auch in den vergangenen Jahren wurde die Veranstaltung unterstützt durch das Deutsch-Franzö-

sische Jugendwerk sowie die Französische Botschaft Berlin, bei denen wir uns sehr bedanken! 

Dass auch nun, ein halbes Jahr später, die allgemeine Situation die Planung von Präsenz-Veranstal-

tungen weiterhin schwierig macht, hat uns innerhalb des Veranstalterteams dazu bewogen, die ur-

sprünglich in Lille vom 17.03. bis 19.03.2021 geplante nächstjährige bilingual deutsch-französische 

Lehrerfortbildung in den digitalen Raum zu verlegen ς unter Beibehaltung der Daten. Wir freuen uns 

auf die Herausforderung, gemeinsam eine zeitgemäße digitale internationale Lehrerfortbildung zu 

konzipieren und neue Formate zu erproben, bevor wir uns dann im Frühjahr 2022 schließlich ς wie 

geplant ς in Lille treffen können. 

 

Maik Böing, boeing@libingua.de, Vorsitzender der LIBINGUA-Arbeitsgemeinschaft 

 

  

https://www.dfi.de/de/Bibliothek/Rueckblicke/pdf/organigramm_libingua.pdf
mailto:boeing@libingua.de
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Die Stadt im Mittelalter 

Lernsoftware mit trilingualen Portfolio im Geschichtsunterricht 

 
www.planet-schule.de/stadt-im-mittelalter 

Planet Schule lädt zu einer abenteuerlichen Entdeckungsreise ein: Mit einem Klick geht es direkt ins 

Herz einer mittelalterlichen Stadt! Hier gilt es, sich einen Weg durch das Gewirr der alten Straßen 

und Plätze zu bahnen. Bei der Stadterkundung entsteht spielerisch ein lebendiges Bild der damaligen 

Gesellschaft. Interaktion und eigenes Erleben stehen im Vordergrund. Diese Mehrsprachigkeit der 

Lernsoftware bietet eine großartige Chance für ein trilinguales Modul im regulären Geschichtsunter-

richt bereits in der 7. Klasse, zumal die Schüler bei Verständnisproblemen mit einem Mausklick flexi-

bel zwischen den Sprachen hin- und herwechseln können und so auch den Fachwortschatz in allen 

drei Sprachen lernen. Zudem hat die türkischsprachige Version noch einen zusätzlichen inklusiven 

Aspekt für Schüler mit entsprechendem Migrationshintergrund. 

5ƛŜ [ŜǊƴǎƻŦǘǿŀǊŜ α5ƛŜ {ǘŀŘǘ ƛƳ ǎǇŅǘŜƴ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊά ǎǘŜƘǘ ƪƻƳǇƭŜǘǘ ƻƴƭƛƴŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 

Planet Schule bietet das mittelalterliche Abenteuer auf vier Sprachen an: Deutsch, Fran-

zösisch, Englisch und Türkisch. 

www.planet-schule.de/stadt-im-mittelalter 
 

Folgende Themenbereiche werden in Form kleiner Lernspiele, Animationen, informativer Wissens-

texte, Bilder und Filmausschnitte präsentiert: 

Stationen im Portfolio 

1. Handel 

2+3. Handwerk 

4. Familie 

5+6. Minderheiten 

weitere: 

Kirche und Weltbild 

Haus und Straße 

Recht und Ordnung 

Alltag und Festtag 

Gesundheit und 

Krankheit 

Bildung 

https://www.planet-schule.de/stadt-im-mittelalter/
https://www.planet-schule.de/stadt-im-mittelalter/
https://www.planet-schule.de/stadt-im-mittelalter/
https://www.planet-schule.de/stadt-im-mittelalter/
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Bereits im Jahr 2017 erschien ein Praxisbericht zum Lernspiel Die Stadt im späten Mittelalter in der 

Zeitschrift von Planet Schule sowie auf deren Homepage. 

Einbettung in eine Rahmengeschichte 

Rahmengeschichte (gerafft): 

Der hörige Bauer Jonas arbeitet hart auf seinem Feld, um seine Familie zu ernähren. Plötzlich 
taucht Sigibert, der Vogt des Grundherrn, auf und trampelt mit seinem Pferd mutwillig das Ge-
treide nieder. Da packt Jonas die Wut. Mit seiner Hacke greift er den Vogt an, doch die Knechte 
nehmen ihn fest und bringen ihn zum Grundherrn Graf Bodo, der ein Urteil fällen wird. 

Quelle: Forum Geschichte 2, Cornelsen Verlag Berlin 2005: S. 68/M5. 

Die Lernsoftware stellt das zentrale Herzstück einer Unterrichtssequenz zum Gegensatz zwischen 

Land und Stadt im Mittelalter dar und ist in eine kleine Geschichte um den fiktiven hörigen Bauern 

Jonas (siehe Kasten) eingebettet. Die Schüler lernen seine Lebensumstände innerhalb der Grundherr-

schaft mit all seinen Ängsten und Nöten kennen. Die Einbettung schafft Identifikation mit einer kon-

kreten Person und verbindet als roter Faden die Einzelstunden. 

In der Folgestunde begleitet Jonas einen fahrenden Händler auf dem Weg nach München und er-

blickt zum ersten Mal eine mittelalterliche Stadt. Die Schüler beschreiben aus Jonas Perspektive das 

äußere Erscheinungsbild der Stadt und lernen anhand der Gründungslegende um Heinrich den Lö-

wen die rechtlichen Wesensmerkmale einer Stadt kennen: Markt-, Zoll- und Münzrechte und die ver-

lockŜƴŘŜ CƻǊƳŜƭ α{ǘŀŘǘƭǳŦǘ ƳŀŎƘǘ ŦǊŜƛάΦ 

Jonas und hoffentlich auch die Schüler sind neugierig geworden und stürzen sich in das Stadtleben. 

Auf Basis ihrer Erfahrungen sollen sie sich im Anschluss eine gut begründete Entscheidung treffen, ob 

sie an Jonas Stelle gerne in die Stadt ziehen oder doch lieber auf dem Bauernhof bleiben wollen. Der 

Vergleich von Land- und Stadtleben ist auf diese Weise in eine konkrete Handlungssituation einge-

bunden.  

Technische Bedingungen 

Die Klasse arbeitet in einem Computerraum mit klassischen Rechnern und Bildschirmen. Die Breit-

bandverbindung ist durchschnittlich, die Schüler nehmen Ohrhörer mit. Eine aufwendige technische 

Einführung ist nicht erforderlich, die Schülern erhalten zu Stundebeginn lediglich eine knappe Über-

sicht (Menüpunkte: Stadt + Stadtplan) sowie eine Einführung in die wesentlichen Funktionen (Fortbe-

wegung, Info-Symbol, Aktivität-Symbol). 

Unterrichtsablauf 

Die Lernenden erkunden alleine oder zu zweit die Lernsoftware. Dort finden sie vielfältige Informati-

onen, die sie zur Bearbeitung des Portfolios benötigen. Das Portfolio dient als Leitfaden und sichert 

die Arbeitsergebnisse in handschriftlicher Form. Es greift sechs im Lehrplan hervorgehobene Aspekte 

heraus: 

¶ der Marktplatz, die Handwerker und Zünfte stellvertretend für die wirtschaftliche Bedeutung 
der Stadt (Station 1+2+3), 

¶ die unterschiedlichen Wohnverhältnisse als Ausdruck der sozialen Ungleichheit (Station 4) 

¶ das Frauenhaus sowie die Judengasse als Beispiele für soziale Ausgrenzung (Station 5+6). 

Die Stationen können in beliebiger Reihenfolge bearbeitet werden. Den Schülern stehen drei Unter-

richtsstunden zur Verfügung, eine Station soll am heimischen PC bearbeitet werden. Die Schüler wis-

sen von Anfang an, dass die Portfolios nach der Arbeitszeit eingesammelt und beurteilt werden. 

https://www.planet-schule.de/wissenspool/die-stadt-im-spaeten-mittelalter/inhalt/unterricht/praxisbericht-zum-lernspiel-die-stadt-im-spaeten-mittelalter.html
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Die Aufgaben sind mithilfe der gängigen Operatoren auf unterschiedlichen Anforderungsebenen (u.a. 

nennen ς erklären ς beurteilen) formuliert und erfordern eine intensive Auseinandersetzung mit den 

vielfältigen Informationsmaterialien (Darstellungstexte, Quellentexte, Videos, Audios), die durch An-

klicken von Personen, Gegenständen oder Gebäuden aufgerufen werden können. Außerdem lernen 

die Kinder etwas über das städtische Leben, indem sie Bewohnern in kleinen Lernspielen (Aktivitäten: 

Hand-Symbol auf den Arbeitsblättern) helfen und ihre Erfahrungen auf dem Arbeitsblatt reflektieren.  

Bei Fragen, in der Regel zur Aufgabenstellung, manchmal auch bei technischen Problemen, können 

sie sich jederzeit an die Lehrkraft wenden. In der Praxis fiel auf, dass viele Schüler Schwierigkeiten 

hatten, die recherchierten Informationen in eigenen Worten zusammenzufassen. Der auf den Ar-

beitsblättern vorgesehene Platz ist deshalb bewusst knappgehalten, um die Schüler zu einer genaue-

ren Auswahl der wichtigsten Informationen zu zwingen. Zudem gingen manche Schüler davon aus, 

dass sie die Portfolio-Aufgaben 1:1 mit expliziten Informationen aus der Lernsoftware erfüllen könn-

ten. Teils müssen jedoch die Informationen zueinander in Beziehung gesetzt werden (vgl. Station 1 

Markt: Grund für Standort der Gebäude), bei Aufgaben mit Aktualitätsbezug (vgl. Station 5 Frauen-

haus: moderne Bezeichnungen) muss auch Weltwissen mitherangezogen werden. Persönliche Beur-

teilungsaufgaben (vgl. Station 6 Judengasse: Perspektivübernahme) erfordern ebenfalls einen Ver-

gleich mit der heutigen Lebenswelt. 

Rückmeldungen der Schüler 

Für die Schüler war die Arbeit mit der Lernsoftware, die einem PC-Spiel sehr ähnelt, eine neue Erfah-

rung und eine spannende Abwechslung im Unterrichtsalltag. Die Arbeitsatmosphäre war überaus 

konzentriert, zumal sich die Schüler mithilfe der Ohrhörer teils vollkommen abkapseln und umso tie-

fer in die mittelalterliche Welt eintauchen konnten. 

Einzelne Schüler, darunter auch auffällig viele Mädchen, erzählten begeistert, dass sie in ihrer Freizeit 

über die vorgegebenen Stationen hinaus die Stadt erkundet haben. Auch Eltern ließen sich vereinzelt 

von der Begeisterung ihrer Kinder anstecken. 

Fazit 

Die Lernsoftware bietet ein sehr lebendiges, ganzheitliches Bild des komplexen Gebildes "Stadt" und 

ermöglicht den Schülern einen altersgerechten und aktivierenden Zugang zur mittelalterlichen Welt. 

Es handelt sich um eine echte Lernumgebung, die selbstentdeckendes Lernen ermöglicht und den 

Mehrwert von digitalen Medien im Geschichtsunterricht demonstriert: Interaktivität, Mehrkanalität 

und selbstständige Wissenskonstruktion. 

 

Beispiel Nottingham in the late Middle Ages 

Franz Fischer, franz.fischer@dalberg-gymnasium.de, Gymnasiallehrer für die Fächer Französisch, Ge-

schichte und Politik & Gesellschaft und AbiBac-Koordinator am Karl-Theodor-von-Dalberg-Gymna-

sium Aschaffenburg 

mit Unterstützung von Susanne Leeb, Gymnasiallehrerin für Englisch und Italienisch am Karl-Theo-

dor-von-Dalberg-Gymnasium Aschaffenburg 

 

 

  

https://www.dfi.de/de/Bibliothek/Rueckblicke/pdf/Stadt_Mittelalter_Nottingham.pdf
mailto:franz.fischer@dalberg-gymnasium.de
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Mit Biparcours interaktive, digitale Rallyes und mehr erstellen 

Bei der diesjährigen bilinguaƭŜƴ [ŜƘǊŜǊŦƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α5ƛƎƛǘŀƭŜ ²ŜƭǘŜƴ ς les mondes nu-

mérƛǉǳŜǎά ƛƴ aǸƴǎǘŜǊ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ Ŝƛƴ !ǘŜƭƛŜǊ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 9ȄƪǳǊsion angeboten, bei der wir mit der Rallye-

App Biparcours gearbeitet haben. Biparcours (und praktisch identisch dazu, jedoch zahlungspflichtig, 

Actionbound) ist eine kostenlose App des Landes NRW, mit der sich im Handumdrehen Informationen 

und Aufgaben für eine autonome und interaktive Ortserkundung durch Schülerinnen und Schüler zu-

sammenstellen lassen. Aber auch über Exkursionen hinaus kann die App sehr interessant sein, da sie 

das Sammeln digitaler Schülerergebnisse stark vereinfacht. 

Einsatzmöglichkeiten von Biparcours bei Exkursionen, Austauschen, Museumsbesuchen, etc. 

Biparcours eignet sich um alle gängigen Exkursionsformate (Überblicksexkursion, kognitivistische o-

der konstruktivistische Arbeitsexkursion, etc.) und Mischformen daraus zu strukturieren und die 

Schülergruppen durch das Exkursionsgebiet zu führen. So kann die App beispielsweise im Rahmen 

eines Austausches zur Erkundung der Partnerstadt, der Schule oder eines Museums zum Einsatz 

kommen. 

Die Nutzung dieser App ist für den Ersteller eines Parcours relativ einfach und selbsterklärend, da 

sämtliche Funktionen durch Beispiele und bekannte Symbole (z.B. für Bild-, Video- oder Audioaufnah-

men und Weblinks) veranschaulicht werden: 
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